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Mlichn «hnl,
el^c. k. k. Apostolische Majcität haben mit dcr Aller-
höchsten Entschlicßnng vom 1A, Oktober d. I , dem
Andrcas Dank«'». Pfarrcr zu ^'iö;k<>falva uud Vizc-
Archidmkou vo» Als>> ^ipt»>, zum Ehrcudomhcrru an
dem Zipser, Domkapitel allcrguädigst zu crucuucu
geruht.

Das Staatsmiuistcriuiu hat cinc aiu cvangcl!«
scheu Staats'Gmiiuasium in Tcschcu erledigte Lehrer»
Stcllc dcm Supplcutcn daselbst, Iohauu O d s t r c i l .
ucrlichen.

Wchtllmtlichcr Theil.
L a i b a c h , 2!). Oktober.

AlS liberal gilt bei vielen Menschen Dcrjcuigc,
welcher Opposition macht, gegen Alles, was vou der
Regierung kommt, einerlei, ob die Regierung gut
odcr schlecht ist. Diese Sorte Liberalismus blühte
vorzüglich iu deu vierziger Iahrcu , lind ein kleiner
Nachwuchs hat slch in der Ansicht erhalten, daß kein
Beamter liberal sein könnte. Diese Ausichtc Hölle
mau besonders zur Zeit der Landt<igs».mhlcn oft ans«
sprechen, und dcr Agitation gclaug cs. hie lind oa
anstatt wissenschaftlich gcbiloctcr und freisinniger Mä'n-
uer, solche durchznbringcu, dic nichts für sich baltcn.
als' daß sie zur Partei gehörten. I u einer Korrc>
spondcuz der «A. A. Z " ans Wicu datirt finden wir
mm die daß uutcr
Deueu, welche gegen dcu viclbesprochcncu Artikel ü
der Slrafgcssp^'ovcllc, also gcgcn die Rcgicrnngs-
Vorlagc. stiiuinlcu, 1^ Bcauitc sind, die sich selbst
durch oie cuergischc Rede des Staatsministcrs in ihrem
Volum uicht bcirrcu ließcu. Das ist doch sicher ci»
Veweis, daß d^r Veamtc auch ein freisinniger u»d
sclbnNandiglr Abgeordneter sein kann, trot) dcr Bc»
'^ll ldigli i ig des Gegentheils.

Bis zur Stlli ldc fehlt noch jcdc nähere Nach«
licht über die Vorgänge, welche zur Flucht des Kö-
nigs Otto geführt babe». Nach Vl-richtcu auü Athen
(über Corfu) l'cfaüdc sich der König iu Morca. wobin
cr mit der Königin sich schon am lU. d. M . einge-
schifft hatte. Dcr Aufstand soll zuerst in Korou zum
Ausbruch gekommen sein, worauf sich G a l w , Orta
uud Mal ia erhoben.

Die „Presse" sieht iu dcr Thalsache, daß König
Dlto und seine Gemaliu sich auf dem Wege vou
^ " f u uach I tal icu befindru, VeweiS genug, d^ß oie
^)>'"Nischc Frage durch den ^auf der liisherigeu Er«
k^llissc cutschicdeu sei. Das Königspaar, das vor
g ! Tagrn uou Alheu aus eine ^ustrcisc uach deu
Küste» i„,d Insclu des Archipels uutcrnahm. sei slatt
iu deu erwarteten Festen in's Exil gereist. Eine
ernste Grfahr könne die griechische Frage bei dem Ein-
ucrsläudüissc, das zwischeu Frankreich und England zu
herrscheu scheint, nicht hervorrufen. Ueber die Suk '
zrssiou i>, Griecheuland sei wahrscheinlich im Ratbc
^ r Westmächte bereits entschieden, uud der nächste
Zweck der auglo-französischen Intcrvenü'on dürfte der
^ i n . die Unfehlbarkeit dcs ^ullVi!^»' uu iv i ,^ - ! auf's
"cue zu bewciscu uud das Resultat dessclbru werde
vlc Calbuug Dcsjeuigcu zum Könige sein, deu dcr
^l 'r imniß^ollc Mann iu deu Tuilerieu dazu auser-
syeu. Dcr Zusammenhang dcr griechischen Insurrlk-

uon mit den Pläiieu der ilalienischeu Regierung und
° l ^ ru,,l,ch<-u K.U'incts crschciut dcn „Neuest. Nachr."
"lcht zu bczweiscln, und dieses Blatt sieht in den An-
zruheu der jepigeu Weltlage deu Aufang des Endes
" l - orientalischen Krise, und dcu Wcllfricdeu jedenfalls
" " l t gefäbrdctcr, als vor dem Eintrittc des Friedens-
NN»l,lcrs Herrn Drouin dc Lhuys. I u einem au-

eercu, dieselbe Frage behandelnden Artikel kommen die
. N . N. " zu dem Schlüsse, daß mau cs wahrscheinlich
dcn Griechen überlassen werde, unter zu vereinbarn^
den Mooalitälen über ihr künftiges Schicksal selbst zu
entscheiden.

«Daily News" berichtet, daß vicle „ernste uud
denkende" Italicner jel)t die Möglichkeit ciucs Krieges
mit Frankreich besprechen/ uud daß dcr König Viktor
Emanncl mit mchr als gauzcr Scclc darauf ciu»
gchcu werde.

Sitzung des Hcrlcnhlmscs
u o ul 28. O k t o b e r .

Die Sihuug wird eröffnet um ü " ^ Uhr. Dcu
Vorsin führt Vize.Präsident Graf K u c f st c i u.

Auf der Miuistcrbauk: Graf R c c h b c r g und
die Ministerialräthc T e s s a r i uud S ch w a r z w a l d .
aus dem Dcpartcmcut vcs Finanzniinistcrilims.

Das ueueiugetretene Mitg l i ld . der Erzbischof von
Zara. wiro vereidigt.

Dcr Vorsiycudc zeigt an. das die gemischte Kom»
uussion zur Vereinbarling für das Finanzgcsch pro
l8l i2 heute zusammeutrclcu werde.

Freiherr vou R u c s k ä f e r verliest dcu Vnicht
dcr gemischten Kommission. die zur Vereinbarung der
Diffclc!i; l ' ! l l'ctll,ffe> 0cs Zuckclliestciicriiiig,?» Ocsrpr^
iiieDcrgc-sept wur^r. Dcr uc»n dcr .'»ll'üniüfsil'ü l'snü«
lragte alißcrordenllichc Zuschlag von ^ 0 " ^ ivird ciu.
stimuüg uud ohuc Dcbaltc augcnomincn,

Freiherr v. H e n n e t verliest den Bericht über
das Promcsseugtsel), uud beantragt den bctrcsfeudcu
Gcsepcittwurf iu dcr voui Abgeordnctrnhausc bcschlos-
sencn Fassung auznnchnlcn, (Graf Dcgcufcld erscheint
auf dcr Mliüstcrbank). Die cinzclucu Vcstimmuugcil
dcs G l i des wcrdcu einstimmig lind ohne verberge»
gaugene Debatte angcuommcil.

Freiherr v, R'u e s k ä s c r verliest hieraus deu
Bericht der FiuauzKoiumissiou. betreffend das Gcset)
über die Vestrucrnug der gebrauulcu Flussiglcilcn in
dcu gcschlosseucu Stadien, Der Bericht beaulragt
Aunahmc des Gcsepcntwurfes, welchem Alltrage Folgc
grgct'lu wird.

Frcihcrr v. B a » >n g " r t n c r bcantragt die all«
soglciche lltc Lesung dcr drci socbeu zur Vereinbarung
gclanglcu Fiiianzgcscpc. Der Autrag wird augcltommcu.

Schluß dcr'Sipnng l 2 ^ u^>.

Sjtzuug des Oauscg dcr Abgeordneten
v o UI 27. O k t o b e r .

Präsircut Dr . H c i u eröffnet dic Sihnng um
l l Uhr 20 M in .

Auf dcr Ministcrbanl: v S c h m c r l i u g , De«
g c u f e l d , v. Wasser . Barou B r c u t a u o .

Das Protokoll dcr leptcu Sihuug wird vor<
geleseil uuo als richtig ancrkauut.

Vom Herrenhaus ist ciuc Zuschrift ciugclaugt,
wclchc sich auf die definitive Beschiupfassnug d'esselbeu
übcr das Preßgcsel) und die Strafgcsep.Novelle bezicbt.

Mehrere cingclanscnc Pctitioucu wcrdcu dcu, Pc>
tiliousalisschussc zugcwicscu.

Hierauf ward dic Gcucral.Dcbattt übcr die Bauk-
aktc fortgcscl)t.

S k c u c bedauert, daß sich die Rcgicruug uoch
ilumer auf dcu, Sta<ldpnnktc bcfiudct. auf welchem
sic sich bci Eiubringung dcr Rcgicrliilgsvorlagc be«
fand. Sic habe sich milllcrwcilc nicht vorwärts, son»
dcru iul Kreise hcrum bcwcgt. Er kann sich dicsc
Erschcinnng nicht crklärcu. Die ^'uft iu der Himmel»
pforlgassc uiüsse mit Miasmcu geschwängert scin.
ivelche auf das Urtheil maßgcbcudcr Pcrsönlichkciteu
cincn schädlichen Einsiuß übcu. Er wolle das Vcr-

fchllc i>l dcu Auschauuugcu dcr Rcgerung ziffcrmäßig
uachweiseu. Einc Verglcichung rcr Bcrcchnuugcu,
welche dic Rrgicruug ausstellt luit jcncn dcs Allö-
schnsscs. lcilc iu dieser Beziehung schou auf deu rech«
lcu Weg. Dic Gcschichle dcr Bank sci eine fortlau-
feiloc Reihe vou koutraklblüchigcu Haudlungeu der
Ncgieruilg. Die Popularität der Bank wurde da<
durch vernichtet. Dic Direktoren dcr Bank scicu für
dic Gcwaltthäligkcilcu dcr Rcgicrung gcgcn Bauk uud
Pllbliklim vcrautworllich. Sie habru kcincu Protcst
gcgcu selbe erhoben uud dcu pcrsönlichcu Vortheil
höher gcstellt. als das öffcullichc Iutcresse. Auf die
allgemeine Gcldwirtl'schaft übergehend, greift S k e n c
dic bisherige Finanzgebarnng au , ulld iusbesouderc
das Gcbarcu dcs Finanzulinistcrs Brnck, als cr 18.'»8
dic Valuta hcrstcllcu wolllc. Dic Thätigkeit dcssclbrn
habe viclc Achulichlcit uiit jeucr des amerikauischeu
BarullmS gehabt. Seit vier Iahreu habe sich in
dieser Beziehung nicht viel geändert. Die Rcgieruug
spreche viel uou Rückzahlung der Schuld au die Bauk,
aber cs geschehe uicht, uud vou Aufuahmc der Bar«
zadluugeu innerhalb einer bcslimmlcn Frist sci lcinc
Rcdc. S k c n c schildert sodann dk Nachtheile, welche
alio der Höbc dcs Agio's für dcu Mittelstand sich er«
geben uud verwirft jcuc Polit ik, welche ciueu volks«
wirlhschaftücheu Akt, wie dcu Eiulritt iu dcn Zol l -
verc,n zlüil Gegenstand politischer Konibiilatioucn macht.
Al'cr selbst dicse vrräudcrtc ^agc ocr volkswirtbschaft«
lichcn Vczicl'Uliglu zu Dculschlaud scs,t voraus, daß
l>ci uus dic Valuta hcrgcstcltt wcrdc, Wic das Kou«
lordat uus dic Ma»cn rulfrcmdctc. so sankcn iv,r
durch unscrc trübcu Gcldvcrbälluissc in dcr Achtn,,a
dcr Besitzenden. I u dicscr Richtung habe dic Regie',
ruug ibrc Thätigkeit zu entfallen, wenn sie wirklich
Guicö schaffcu wi l l . (Bravo!)

Rost ho r u beklagt sich cbeufallö. daß durch
dcu frühere» tzinauzmiuistcr Brück die Vczichuugcu
zwischcu dcr Rcgicrling und dcu Vcrlretcrn dcl Bank
alls ihrcm uatürlichcu Gclcisc gerückt wurdcu. Herr
v. Brück babc dic Chcfs dcr großc» Firmcn. so wie
auch dcu Baukgouvcrueur u. Pipip a!s seine Komiuis
bltrachlct uud ciucu widcrrcchllichcu Einfluß auf die
Kreditanstalt uud dcu Gang ihrcr Geschäfte geübt.

Hcrr v. P l c u cr sci allcrdiugs veraillworllichcr
Miuislcr. dicß untcrschcidc ihn voll seinem Vorgänger,
doch wcrdc auch cr, wcuu auch leiueu direkten, doch
eiueu indilekleu Eiilfiuß auf die Bank übcn, etwa
wic dic lwhcrc Geistlichkeit auf das Volk. Dic Bank
uiüffc linabhängig vom Slaate geinacht werden, lind
dieß sci uur u'öglich, wcuu dcr Staat au dcm Gc»
winnc dcr Bank nicht parlizipirc. Als Entgelt hicfür
hättc dic Bauk auf die Verzinsung dcr 8v) MiUioncu
;u verzichlcu. er werde bci dcr Epczialdcbatte die
dicßfäillgcu Outrage cinbringeu. (Bravo!)

W i n t c r s t e i n ist als Redner für dru Alls«
schuLbericht ciilgeschriebeu. uichtsdcstowcuigcr wcrdc
cr in dcr Spezialdcbaltc Amcndcmcuts ciubringcu. die
dcm Abschlüsse dcs Ucbcrciukommlus mit drr Bauk
förderlichcr sciu dürftc». als dicß dcr Autrag dcs
Allsschl,sses zli thuu im Stande ist. Er sicl't sich
jcdoch jcyt schon veranlaßt die Annahme dcs Aus<
schußautrages ill sciucu Priilzipicu zll cmpfcblcn.
(Bravo!)

P r ä s i d c u t bemerkt, daß cr die U»tcrstül)uugs<
fragc übcr dcu Antrag Iugranims. bezüglich dcr Er«
liöhnng dcs Bank»Diskonto's stcllcn ircrdc. Sic
finden nicht die uöthigc Unlcrstünung.

Minister v. L a s s c r crklärt' daß das von bcidcn
Häusern vereinbarte Gcscl) übcr dic Kompetenz
dcr Gerichts - und Strafbehördc» dic Mcrbo-chttc
Sanklion crhallcu habc und an, '. November iu

Morgcu ll) Uhr. Tagcsorduuug: Baxkaktc.
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Korrespondenzen.

K l a g e n f u r t , 20. Oktober.

/^ Die Ernennling dcs Statthalters Freihcrrn
v S c h l o i ß n i g g zuin Leiter dcr Krainer Landes«
Behörde hat hier vielseitig die herzlichste Theilnahme
und Befriedigung hervorgerufen, da die srltcnc Hcr«
zcnsgütc Sr . Exzcllcnz ihm dauernde Sympathicil
erworben hat, welche ihm auch in d>e Ferne folgten,
— Viele geineinnützigc Wcrkc und Institutionen sind
während seiner zehnjährigcu Wirksamkeit in Kärntcu.
oft onrch seine Initiative, immer aber von ihm kräftig
gefördert, in's Lcbcn gclrctcn und werden seinem Na»
men stets ein vollsthümlichcs, chrcnvolles Andenke»
lvahrcn. — Ich denke der jchöncn Schloißnigg-Straßc
in tem Kärntner Obcrlandc, des „kärntnischcn Inva-
lidcn-Fonds", der unter seinem Einfinssc erstarkten
„Vereine für heimatliche Geschichte" und »Natur»
kunre", dcö so segensreich wirkenden «gewcrblicheu
Allsbilsvfassen-Vcrcins" , dcr «Gesellschaften für die
Laudwirthschaft" und fnr «vaterländische Industrie und
Gewerbe", nnd vor Allcm seiner energischen Verweil'
dung fnr die Verwirklichung dcr Elicnbahii'Vrrbin-
dung trot) der dagegen aufgcthürmttn mannigfachen
Schivieriglciicn. — Die Bandes «Hauptstadt selbst
wurde unter ihm mit mehreren, fnr das öffcnüichc
Leben, für die Bcgncmlichkcit lind den lnatcriellcn
Nntzcn wichtigen Bauten bereichert; Hieher gehört die
Erbauung des uenen großartigen Schnlgcbälidcs <cincr
der schönsten Zierden unserer Stadt), nachdem seit
einem halben Jahrhundert hierüber erfolglose Ver-
Handlungen stattgefunden hatten. — die zierliche Eli-
sabeth »V nicke. der stattliche Lcnd-Hafcn, an dessen
Vcstand belangreiche Interessen der Stadt geknüpft
sind, — die schöne Wasserleitung am Rinn°Damine.
dic an die Stelle der offenen, häßlichen und nicht gc>
fahrlosen Feuerbach-Lcitung getretenen eleganten Bas-
sins, — die völlige Neugestaltung und Ausstattung
dcr ständischen Vnrg zn einer würdigen Wohnung dcs
allerhöchsten Hofes. — der Herstellung der ncndcko-
rirten Landhans-Sälc u. s, w. — Alich als Pra'si«
dent dcr bestandenen «provisorischen Landesverlrelnng"
(deö ^Landtags-Ausschusses" und dcr „ständischen
Verordneten <Stcllc") hat er sich bei der Verwaltung
des Domcstikal.Vcrmögcns große Verdienste erworben,
wie die Verbcsscrnngcn nnd Vcrgrößcrnngcu dcr stän-
dischen Realitäten im oberen Lavant^Thale (besonders
an dem Prcblaucr Sauerbrunnen), dcr Neubau der
ständischen Schicßstättc, die Erweiterung des ständi»
scheu Rcal-Bcsitzlhliins durch Aickäufc mehrerer Grund-
flächen in der Stadt und der Umstand beweisen, daß
sich dic Stände am National-Anlehen mit 24.000 st.
liethciligcn konnten. — Das sind in dürftiger Skizze
die Hanptmomentc dcr ostensiblen Thätigkeit unseres
früheren Herrn Statthalters, all »reiche sich cinc
tanlbarc Erinnerung der Klagcnfurtcr knüpft, so wic
die humanitäre Seite derselben uuvcrgcsscn in den
Herzen der Armen folllcbcn wird. — Wie ich die
Ehre hatte, ihn dnrch Iahrc bei verschiedenen politi»
schcn Angelegenheiten kennen zu lernen, wird sein
klarer, offener Sinn den neuen Verhältnissen Ocstcr»
rcichS sicher das rechte Verständnis entgegenbringen;
und wenn ein milder Charakter, ein herzgewinnendes
Wesen und Konsequenz in Durchführung cinrs poli-
tischen Systems gccignct sind, vorhandcuc Gegensatze
zu vermitteln, so dürfte hiczu kaum ein Staatsmann
mchr gccignct scln, als Il>r ncner Herr Landes'Ehcf.
welchem eine Fülle vou Geschäftserfahrung und Ron-
tine in der Verwaltung zur Scitc steht. Freiherr
v. S ch l o i ß n i g g wird hier vielseitig und schmerzlich
vermißt; denn seine gründliche Kenntniß uou Käru-!
tens Land und Lenten, ihren Interessen und Bcdürf.
nisscn. die seltenen Eigenschaften seines Geistes und
Herzens, so wic scinc gewinnende Art sind kanm zu
rrsctzcu. — Ich bin überzeugt, daß nnr cinc lurze
Zeit der Amtowirksamlcit Sr. Exzellenz dazu gehört,
um. was ich im Namen schr Vieler ans innigster
Ueberzeugung iu Betreff Ihres neuen Herrn Statt«
haltcrs nicdcrgcschricbcn habe, in dcn Herzen Ihrer
Landoleute lebhaften Wiedcrhall finden zu lassen.

W i e n , 28. Oktober.
-<l. I n der kaiserlichen Hofbnrg werden bereits

Vorbcrcttuugcn zum Empfange Ihrer Majestäten. so
wie d r̂ ka>,crl. Kinder getroffen. Die Uebcrsiedlunq
von ^chonbrunn dürfte noch .im Lanfc dcr Woche
erfolgen. Davon daß I h « Majestät die Kaiserin
anl Wnn,ch der Aerzte den Winter in Venedig zu.
bringen werde, verlautet im Augcnblickc nichts wcitcr
Dagegen spricht man bereits jctzt von mehreren großen
Hosseslln, welche oic,cn Winter statthaben sollen.

Die Nachrichten über die Vorgänge in Griechen«
land sind noch immer schr sparsam und lückenhaft.
Eine an dcr Börse bekannt gewordene Nachricht, laut
welcher dcr König in diesen Tagen in München er.
wartet wird, hat dcr Version von der trfolglen Ab-
dankung, welche Anfaugs ganz allgemein zurückgc.
wicscn und als unwahrscheinlich verworfen wurde,
wieder Anhänger verschafft. Baron Sina soll trot)

der gegenseitigen Nachrichten heule Abend Wien ver-
lassen und sich nach München — uicht uach Trieft
und Venedig — begeben.

Es ist nun eben vier Jahre, daß die im Prin-
zipe genehmigte Stadterwcitcrnng in's Lebrn zn treten
begann. Heute Hal man nun die Bauhütten zur
Demolirung der Linie zwischen der uenen Verbin-
dungsstraße zur Mondscheinbrücke nnd dein künftigen
Garten dcr Gartenbau . Gesellschaft aufgeschlagen.
Mit dieser die ehemalige WasjVlkunslbastci umfassenden
Eourtinc fällt der Ictz,e Ncsi der altcn Stadlmanern
und das große Werk ist vollendet. Zugleich mit diesen
Demoliruugoarbeilen wird auch die Anlage der Ring«
straßc vollendet wcrdcu. Die Vorgeschichte dcr Stadt-
Erwcitcrung. welche in ihrer Enlwicklnng und Vol-
lendung natürlich uoch IahrzehuDc i» Anspruch nehmen
wird, ist somit zum Abschluß gebracht. Wic ich er-
fahre, hat diesclbe aber auch bereits ihren Historic"
grapheu gefunden und mit der Vollendung dcr De-
molirung wird zugleich eine diesen ganzen Zeitraum
umfassende, auf authentischen Quellen beruhende
Chronik ans dcr Feder rineö tüchngrn Fachmannes
erscheinen.

Gin hiesiges Abendblatt bringt heute die Notiz:
Seit Kurzem wird nun anch in Konstantinopcl Wiener
Bier yusgeschänkt. Dieß ist aber, wic ich glaube,
ein Anachronismus. Schon seit Jahren hat der hic>
sigc Brauereiblsiper Herr Dreher den Versuch gemacht,
das Wiener Vicr in Konslantinopcl einznbürgcrn.
Dicser Versuch ist vollkommen gelungen. Theils um
dem landeoübüchen Geschmacke zn cnlsprcchcn und den
schon vordem eingeführten englischen Bieren »nil Er<
folg Konlnrrcnz zn machen," theils um den Seclrans^
port zu crmögllchcn, w i ^ zu dicscm Zwecke sehr
schweres sogenanntes Wintcrbicr verwendet. Herrn
Dreher, dem unternehmenden Industriellen, folgten
bald andere Wiener Etablissements und dcr Export
gcstaltct sich sehr rentable. Bci Nennung dcr Firma
Drchcr mag erwähnt wcrden, daß der Vcrkanf der
großartigen Etablissements in dcr Schwcchat an cinc
englische Gesellschaft, trotz allen Widerspruches, eine
feststehende Thatsache zn sein scheint. Man sagt, daß
das Entstehen der Brunncr Aktien »Gesellschaft diesen
Einschluß zur Rcifc gebracht habe. Herr Dreher soll
gesonnen sein, sich mich Ungarn zu wenden uno dort
in dcr Nähe von Pest bereits für ein großartiges
Etablissement Grund und Boden akquirirt haben.

Hellte ist hicr abermals dic erste Nummer eines
illustrirtc» Witzblattes, der „Kukuk", misgegebeu wor-
ocn. Sic schcn dcr jourimlistischc Thicrlrcis cr>
writert sich.

Eine Broschüre ,,Thcatcr<Wcsprn", welche lrili«
sche Streiflichter auf die theatralischen Zustände der
Residenz uno der Proomzen werfen wird, soll Herrn
Vacano, ein ehemaliges Mitglied des Hofburglheaters
sehr unlcrgeordnctcn Ranges, znm Verfasser haben,
dem die Tagesliteralnr uianches sehr treffende Bild
aus der Thentcrwclt verdankt.

Aus dem ncnrn, wirtlich großarligcn Atelirr des
Hrrrn Hofphotographeil Angcrer werden demnächst
ncnc Portraits Ihrer Majestäten und der kaiserlichen
Kinder — nach der Natur anfgeuommeu — hervor,
gehen.

Oesterreich.
W i e n , 26. Oktober. Der Finanzausschuß für

daö Jahr 1«63 erledigte in seiner gestrigen Sitzung
ohne erhebliche Diöknssion die Erfordcrniß - Rubrik
«Grundeutlastung« (Bcrichtcrstatter Professor Herbst)
uud die Bcdcckungs-Rubrik «Bergwesen". (Bericht,
erstallcr Lohningev). Bci ersterer wurde analog dein
Vorgänge bci Berathung des vorjährigen Erfor»
dernlsscs dic für Kroatien präliminirtc Subswic im
Betrage von l^7.l!0U st, gestrichen, dic für West.
galizieu und Krakau p^älimil'irte Subsioic pr.
l.OIN.'/ii? st. nur in dem für 1«U2 bewilligten Bc<
trage von l.(w2.2i;« fi. festgesetzt; l)ci letzterer Nu.
br-k wnrdcn die meisten Positioncu für richtig aner-
lannt »lud nur ganz unwesentliche Korrekturen vor»
genommen.

Dcr Finanzausschuß für das Jahr 1862 beschäf.
tigte sich in seiner gestrigen Sitzlina abermals mit dcr
3.70«. l 14 st betragenden Nachtragsforderung für die
Marine. Außer dem Minister Grafen Wickcnbnrg
waren anch die Herren Kontre« Admiral v. Wissiak
uud v, Zimscn zugcgen. Der Allsschuß erhob die in
seiner vorletzten Sitznng berathenen. uou uns in bei.
lausiger Fassung bereits mitgetheilten Motionen in dcr
folgenden, vom Referenten Baron Eiselsbcrg vorge>
legten Fassung definitiv zum Beschlusse:

«1. Da das Haus uach dcr Beschaffenheit dcr
Vorlage und dcr Zeit. <u welcher sie eingebracht
wurdc. nicht in der Lage ist. von seinem vcrfassnngs.
mäkigcn Prüsungs - und Bewilligungsrechte einen
praktischen Gebranch zu machen und die Bcwilligung dcr
bcrcits verausgabten Bclrägc ganz oder zum Tbeile
zu verwcigcrn, so ist dassclbc genöthigt, dic angc-
sprochcnc Slimme zu bewilligen. Das Abgeordnetenhaus
betrachtet jedoch den Vorgang, welcher bci dicser Nach»

'tragsfordcrung slattgcfnndcn, als dem Geiste und dem
Wortlaute dcr Verfassung entgegen,

2. Das Hans spricht über den bisherigen Her-
gang sein Bedauern ans, insbesondere über deu Um«
stand, daß an dem nur für,den bestimmten Zweck
des Neubaues und der Umgestaltung einiger Kriegs-
schiffe votirten Extra < Ordinarium pr. 7,200.000 fi.
ein Betrag vou 400.000 fl. ganz willkürlich für die
Ueberschreitung deö Ordinariums verwendet wnrde,

3. Das Halls spricht die Erwartnng aus: die
Regierung wcrdc künftig die verfassungsmäßigen Rechte
dcr Reichsocrtrctung und dic bereits grundsätzlich fest«
stehende Minister'Verantwortlichkeit vor Angen Hal»
ten, cs werde das Ministerinm den gesammlen Bc"
darf für die Marine nicht nur rechtzeitig, nnd zwar
mit dcr bei dem Erfordernisse für das Kricgsminl-
stcrium im Iahrc 1863 eingehaltenen und unerläß-
lichen Ausführlichkeit vorlege», sondern anch nach er«
folgter Feststellung die bezüglich der Nubriksübcrtra«
gnng von dcr Reichsvcrtretung ausgesprochenen Grund»
sätze genau einhalten und die Scheidung bci Vor-
rechnung dcs Ordinariums lind Ertra«Ordinariumö
den Inlcntionen dcs Hallses gcmäß beobachten".

— Man bestrebt sich, von der Ncgiernng die
Erlaubniß z» erhalten, die sell dem Jahre 1848 ge-
sperrte Rcchts'Akadcmic in T c m e s v a r wieder er«
öffnen zu können, und sind bereits die nöihigcn
Sckl'ittc gcmacht, Für dic Erhaltung derselben be»
steht ein l'inrcichcndcr Foild. Zligleich vcrlantet, daL
dem dortigen Gymnasium cinc Reform bcvorstclie.
indem die unter dem Namen „Lyceum" bekannte 7.
und U. Klasse der Leitung der Ordensgcistliäien cnt-
nommcll und Wcltpricstern anvertraut werden soll.

La ibach , 30. Oktober.

Se. Exzellenz dcr Herr Statthalter Freiherr v.
S c h l o i ß n i g g lain gestern mit dem Mittagtrain
hier an und wnrde im Bahnhöfe von den Behörden,
von dem Magistrate nnd Gcmciudcralhc empfangen,

Zur Feier dcr Ankunft Sr. Exzellenz gibt die
philharmonischc Gesellschaft morgen Abend im Redon«
lcnsaalc ein Festkonzert.

— I n der vorgestern stattgehabten außerordent-
lichen Versammlung dcs hiesigen ärztlichen Lese-
Vereins wnrdc einstimmig der Beschluß gefaßt, den
Lescvcrein in cmcn „Vercin dcr Arrztc in Krain" zu
verwandeln. — Hierauf wurden alsoglrich dic alten
Stalutcn wegcn vcr pvlnzipicltcn Arndcrlingen von
dcr Versammlung bcrathcn. nnd nach dcr Schlnßfas^
snng ein Comite bestehend aus den Herren Doktoren
E i s l , Keesbachc r und V a l e n t a bcbufs dcr
Al'fassling dcs Etatntencntwurfcs gewählt, und nntcr
Einem die Vereinsleitnng aufgefordert, alsdann die
nölhigen Schriltc wegen der hochbchördlichcn Geneh-
Nlignng eillzuleiten.

W i e n , 2!). Oktober.

Anläßlich der Vcrmälnngsfeicr haben alle ln
Venedig anwesend gewesenen Mitglieder der kaisrrl.
Familie fnr die Armen Venctigs namhafte Bcträgc
gespcndet.

— Am Montag Nachmittags 2 Uhr wnrdc bei
Sr, Majestät dem Kaiser eine dreistündige Minister-
Konfcrcnz abgehaltcil,

— Hcutc (Mittwoch) sindct in dcn Gehegen bei
Larenburg eine Hofjagd Stat t , zn welcher auch der
lönigl, ungarische Hofkanzlcr Graf o, Forgach geladen
wurde.

— Il,rc Majestäten der König und dic Königlu
von Griechenland wcrden einige Zeit dcn Aufenthalt
im kaiserl, Plilastc ;u Venedig ilchmen.

— Dem „Mähr. Korresp," wird aus W i e n
geschrieben: «Dcr Artikel, welchen vor einigen Ta-
gcn die „Prcssc" untcr dem T i t r l : «Wir können
warten" brachte, war der Gegenstand einer eigenen
Ministcrberathnng, und einige Minister waren der
Mcinnng, cinc gerichtliche Verfolgung eintreten zu
lassen. Hcrr v. Schmerling war aber so edel, zu er-

klären, daß er durchaus nicht dafür sei, weil dcr Ar^
tikcl nnr seine Person beträfc."

— Der «Gegenwart" wird von ihrem Pariser
Korrespondenten tclcgraphisch gcmcldct: „daß Einer
der ansgczcichnctsten römischen Prälaten nach Wicu
bcrufcn wuroc. nm bci den Verhandlungen, welche
über die Modifikation des Konkordats zwischen Oester-
reich nnd dem römischen Stuhle stattfinden sollen, zu
Rathe gezogen zu wcrden."

Nachtrag.
T r i e f t , 20. Oktober. Die «Tr. Ztg." bringt

folgcnde Nachrichten:
Dcr Fcldmarschall. Lienteuant Graf Bigot re

St . Qu^ntin und dcr Oberst Baron Pirct sind voll
Wien l?ier eingetroffen, um Se. Majestät den König
Otto zu empfangen. Das Schiff, au dessen Bord
Se. Maj. sich befindet, fuhr hellte um 8' / , Uhr Mor»



»<>«»

gens bei Pola vorüber. (Se. Vtajestat ist in Venedig
angekommen.)

— An der bentigen Vorsc >var da^ Gerncht
vom Tode Garibaldi's verbreitet.

— Eill Telegramm aus K o n ft a n t i n o p e l
vom 28, lantel: Der französische Dainpfer brachle
folgende Nachrichten: Der völlig ist mi Vord der
Korvette „Ainalic" untcr dem Schnye rnglischcr und
französischer Krieg5dampfer von Pyräuö nach Sala»
mis abgereist. Gernclitweise heißt es, der 5tönig babe
den französische Dainpfcr bestiegen und die Korvette
der griechischcu ?cegicrnng zurückgestellt. Alö der
König sich im Piräuö Erfand, entstand cin Tunuilt,
wobei zwei Studenten und zwei Pürger getödtct wur«
den. Die provisorische Regierung besteht aû z Deme.
ttius Bulgarin. Präsidenten. Coustantin (5anariö und
Venizelo Rons» nnd hat dic Einberufung einer kon^
stittiirendcn Nationawersammluug beschlossen. Präsi.
dent des Ministeriums ist Zaimi, Aiitglie^er demselben
sind Delighiorgi. Diamandopulo, Colimonndliro. Mal^-
yhina, DemetrinZ Maliroinichali, Oalifrona. Die hie.
sigen Griechen crwäl'Iten cine Kommission, dic sich
llach Alhen begeben soll.
" ^ — Der hcute von Smyrna cingelroffene Äoyd»
dainpfer bringt die Nachricht, daß dic griechische Na»
^ionalversammlnng wahrscheinlich schon binnen acht
Tagen zusammentreten werde. Es gelle beinahe für
mitgemacht, dieselbe w.rde cine Deputation erwähl
leu. die sich nc-lch England begeben und an die Kö«
uigin Viktoria dic Viltc richten soll. dem Prinzen
Alfred die Annabmc der griechischen Königskrone zu
gestatten. Der englische Einfluß sei gegenwärtig in
Griechenland vorherrschend.

Ncncstc Nachrichtcll nnd Tclczllllmmc.
F r a n k f u r t , 28. Oktober. Weiß aus Mün<

chen wnrdc per Akklamation zum Präsidenten des
großdeutscheu Kongresses gewählt Bezüglich der deut^
scheu Reform wurde von Weiß lind li6 Genossen cin
Antrag gestellt, welcher dic Vnndcsreform als drin-
gcnd crkcintt, dai« Verbleiben aller dcntschcu Staaten
in uollcr Gemeinsainkcit bctoitt, eine kräftige Bundes«
Erekptiou init nationaler Vertretung in kollegialer
Form mit richtiger Ausmessung des Etimmeuuerhält-
nissfs befürwortet uud dic Delegirtciwersammlnng als
crstcn Schritt bicrzu bi l l iget, jedoch dcrcn periodische
Wiederkehr, erweiterte Kompetenz und vermehrte M i t -
gliederzahl bei fnier Wählbarkeit derselben bedingt,
soferne sie auf Gruudlagc der Vundeöverfassnng zu
vereinbaren. Der Antrag bill igt im Prinzip d,c E in .
schung eines Vnndeogerichtrs, findet i/doch deu uclie<
stcn Vorschlag unzweckmäßig.

Heinrich Waguer spricht Hegen cinc Delegirtcu.
Vcrsanunlllng und für cinc National < Vertretung be»
Hufs Alisglcichung der europäischen Machtoerhällnisse
nnd fnr rine Aristolratcnkammcr.

Moriz Mohl spricht cbcnfalls gegen dcn Antrag,
jedoch entschieden gcgen cinc Herrcnkammcr.

Michelis ans Münster beantragt, daß allen deut.
scheu Mächten ihre außerdeulschen Vesmungcn ga ra»
Nrt werden mögeu. !

^ c r Wciß'sch^ Ali trag wurdc unverändert au»
'^nomincn. Für Mohl 's Antrag betreffs der Handelö<!
rage und der St i f tung eines gropdentschen Vcreincö

wurdc rioc Kommission gebildet.
B e r l i n , 2«. Oktober. Der Gropbcrzog von

^wcnbnrg hat in Folge der ans Griechenland eingo
lroffencu Nachrichten scincn hissigeu Al>fen!l?alt um
tincn Tag verlängert und sich gestern Abüio nach
Venedig bcgrbcn, um seiner Schwester, der Königin
von Oricchsnland, cntgcgenznreiscn.

N e w - P o r k , 18.' Oktober. Die zweite M'CIel<
l̂ an'schc Arniceablheilnng hat gleichfalls den Potomac
überschvitttcn und bci Chavlcstown sich mil M'Clcllan
"erciui^t I u Kcntucly hat scit der Schlacht bei

' ^ r n M i l l c fein crimes Zusammentreffen stattgefnnden.
" lncral Vurll bedrängt unaufhörlich die Konföderirlen

Auszug aus dem Sitzungsprotokolle
"es kraiuischen Landes l̂usschusses

v o m » 8 . Ok tober > 8 t t H .
(Echlufz.)

R I . D e r Landesfoud.
.^ I n Velrcff des Voranschlages für dic Vcdürf-

lU!ie dcs ^andcsfoudeö hat dcr ^andcsausschuö nach
^lovtcrung dcr einzelnen Rubriken, auf Gruud der
l'uchhaltcrischcu Anträge und dcr eigenen Pcrichti.
M'gen beschlosst», nachstehende Ansäge zu befür-
worten:

^. I m E r f o r d e r n i s s e ,
l. Für Verwaltuugs» Auslagen, unter Voraus«

^ßnng si„^. mehrmonatlichen Daucr des nächsten
""dtages 19200 fi,
^^ U. Für den ständischen Fond. mit
""ckslcht auf das bereits besprochene
^"l imiuare desselben . . . . ' . 28!>04 si.

II I . Für Krankcnvcrpftcgslosten. . 38330 fi.
IV. Sanitälsalislagcn . . . . 2800 ft
V. Die Finoelanstalt 1^ l l4 ft.
VI. Die Gebäranstall . . . . d.'i!»l ft.
VII. Dic Irreuausialt l ' t i^l fi.
VIII. Impfungvkosten 3087 fi.
IX. Sonsligc Humanitäls-Auslagen l>ü8 fi.
X. Pclträge 280ll fi
XI. Zwnngarbeiis «Anstalt . . . 33208 fi.
XII . Schubauolageu . . . . . 6ti00 ft.
XIII. Gcusd'armrrie.Vcguarlicrung 12720 ft.
XlV.Vorspannv; Auölagen^ventucl) 12000 fi.
XV. ^ a u d e s w a s f e r d a u i l ' i l . . . . 7981 fi.
XVI. Prämien für Raul'tl'ierc . . "Ol) fi-
XVI. Verschiedene sonstige Auslagen 'i si.

wornach die Summe des Erfordernisses 1W232 ft.
beträgt.

l i . D i e B e d e c k u n g :
I. Vom ständischen Fondc . . . VU40 ft.
II. Kranksnvrrpftcgskosten.Ersäße . 3700 ft.
III. Erträgnisse der Fiudclanstalt . 100U ft.
IV. « « Gebäranstalt . 122 fi.
V. , » Irrenanstalt . ^«'8 fi.
VI. n ^ Zwangsarbcits»

Anstalt 222", l fi,
VII. An Beiträgen 16864 fi.

Summe dcr Bedeckung . . iiUON fi.
wornach sich im Entgegenhalte mit dem
Erfordernisse von 199232 ft.

für dcu ^and,sfond cin Abgang zeigt mit 143l9l ft.
Wird zn diesem Abgänge pr, . . 143ll)l ft.

uoch jener für den Grundcutlastuugsfond
mit 2082,3 ft.

hinzugerechnet, so zeigt sich cin Gcsammt>
Abgang von 41 l 404 si.
zu ocsscn Decknug, mit Rücksicht auf die
Stcucrschuldigkeit von 1,03l.k!10 ft, cinc
^andcsumlagc erforderlich wäre:

») für den ^andesfouo pr. 14 lr. mit 144422 ft.
l») für den Grd.E.Fond pr. 2li kr. mit 2U8213 ft.

Znsammcn . pr. 40 kr. mit4l203K ft.
Ungeachtet nach diesen» Ergebnisse die ^anoes-

Ulnlage pro l8li!l gegru das laufende Jahr um 1
Kreuzer vom Gnldcn niedriger prälimiuirt werden
könnte, so beschließt der ^andcsansschuß doch iu Vc<
tracht, daß voraussichtlich einige außerordentliche A»s'
gaben für Baulichkeiten, beanspruchte Vorspanns-
Vergütungen, Spitalsverpftegs'KostrU'Ersäl/c u. s. w,
clnlrclcn könnten; dann in El ' lvägung, d'iö cm all»
falN^c'l' nn l ' l r i c r 5tlissl!llst immerhin drm nächsten
Jahre zn Gute lominrn werdc>. cinzurlUhcn, t><iß dic
^andcsumlage wie im laufenden Verw.»I. mit l l ! lr.
für den ^andcöfond, und mit 20 kr,

fnr den Gr.'Entl.'Fond, daher zusammen mit 4 l kr.
zn bemessen wäre. ,

2 R I . Gcbävhauöfond.
Hier >vnrden nachfolgende Posten in Erwägnng

gczogcu: .
V̂. A I s E r s o r d c r n i ß :

I. Bcsownngen 203 ft.
I I . Q u a r l i c r g c l d e r . B c i t r a g . . . . 0 3 ft.
I I I . Einschäoigung für Emolumente 36 fi.
IV . Beiträge 790 ft.
V. Miclhzinsc . - , . . . . 120 ft
V I . Kanzlei, und Amtserfordcruissc. l>2 fi.
V l i . Erhal lung bestehender Gebäude 150 fi
V I I I . Steuern und Gaben . . . ll ft.
IX. Regiekosten . . . . . ' . ' (l!i47 ft
X. Pensionen 1ii7 ft.
XI . Verschiedene Ausgaben . ^ . 3 fi.

Zusammen . . ^ 659l fi.
L. Bedeckung .

Diese wird erzielt
I. Ans den Altw'Intertsssu m i l . . 0 l ft. l
II. Aus dcr Vcrpftcgskosten. Vcrgü» !

tung mit 31 fi.

znsammen mit . 122 ft.
woruach sich im Entgegenhalte zum Er>

foreeruissc pr 8l l9l fi

cin Abgang ergibt von 8409 ft.

IV. D e r F inde lhaus fond .
^. E r f o r d e r n i ß :

I. Beiträge 6 ft.
II. Kanzlei' und Amtserfordernisse . 26 ft.
III. Steuern und Gaben . . . . 13 fi.
IV. Diäten uiw Ncisckostcu . . . 770 ft.
V. Verpftcgslosten der Findlinge anßer

dem Hanse 1KK00 fl.
Vl Regiekosten Ü30 fl.
VII. Pensionen U25 fi.
VIII. Verschiedene Ausgaben . . . 40 ft.

Zusammen. . . 174l4 fi.
It. B e d e c k u n g :

I. An Mwinteresscn 370 ft.
II. Beiträgen 360 ft.
II I . AufnalMstam, für Findlinge . 280 ft.

Znsammen . , 1M10 ft.
Daher sich im Vergleiche mit den Erfor«

dernissen pr 17414 ft.

ein Abgang ergibt mit 1lN08 ft.

V . Der Irrenhausfond.
^. E r f o r n i ß :

I. Beiträge 473 ss.
II. Kanzlei, und Amtserfordernisse . 30 fi.
III. Erhaltung bestehender Gebandc. 160 fi.
IV. Regiekosten 6183 ss.
V. Steuern uub Gabcu . . . . 2 fl.
V I . Verschiedene Ausgaben . . . 3 fi.

Zusammen . . 6841 fi.
6. B c d ? c k n n g .

I. An Akti'.'.Intcressen 74 fi.
I I . Verpftegskosten-Vergütung . . 384 fl.

zusammen . . . 468 fi.
mornach sich im Vergleiche mit dem (5r-

fornissc pr 684! fi.

ein Abgang zeigt mit 6386 ft.
Worauf der Landeshauptmann die Sihnng schloß.

Für die Abgebrannten im Dorfe S l a t n i k sind
bis jetzt eingegangen:

Vom Herrn Handelsmann Nanth . . ft. 1
« Heinrich Skodlar . . . fi. 10

Von der Frau Gräsin v,. Stnbenberg . ft, 10

Von der Frau N. N. 1 Pack Kleider; vom
Herrn I . K.iila iu Lack 1 Pack ^!oden; von N. N.
l Pack Wäsche.

^ail'ach 29. Oktober 1802.

Ze i t un f l öcompto i r .

Vetreide-Wurchschnitts-Preise in La ib ach
am 29. Oktober 1802,

Marktpreise Magazinsprcise
G i n Metzen — —-

in iislcrr. Währ.

I^I^l^l^ '' ^
Weizen . - ! _ , ^ 2 2
Korn — — 3 ! 16
Gerste — ^ 2 90
Hafer 1 ! 90 2 ! 26
Halbfrlicht . . . . — — 4 ^ 6
Heiden 2 14 2 03
Hirse — < - 2 91
Knkuruh . . . . — — 4 ^ 2

i i

Theater.
H e u t e : L c h t c Gastrolle nnd Einnahme dcs

Herrn Lndwig von S c l a r . vonl landsch. Tbeatcr in
Graz: Scheibentoui oder D i e ?.'?acht deö Glau«
bens , Volksstück in 4 Abtheilungen nnd einem Vc»l>
spiel: D i e schöne Nose l aus dem Z i l l e r t ha le ,
von Eh. Birch-Pfciffcr.

Meleorolllgischc Dcobachlungcn in L a i b ach.

25. Oktober 0 Uhr M-g. 624. 88 -s- i>. 0 Gr. 3>V. dicht lndcclt
2 „ Nchm. 326.17 > t 1 . 7 „ s^V. schwach ^ g l u 2.5.)

10 „ Abd. 327.15 ^ 1 0 . ^ , , - t lMw, bcdcckt

Druck ilv^ Verwg uon Ignaz ' v . Kleinmayr st Fedor' BamberO. — Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmnyr.
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S»d.<!N'rdd.V.>v.-B.200„ „ 125.- 125 2:.
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ital. (5is. 200 st. ü. W 500 Fr.
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^>>!l! Ware
G>i!i,.sca!l-kl!d',v.-Ä.il,!!z.200sl.

! (;M, »,. 180 st. (IX)",) ^iiiz, 2 ^ 50 224, -
, O.s!. Dl!,.-D.>ml'isch -O.s, «. ^ 411,— 412,—
j Oc!^ll.,ch. !̂l)>.)d >!> Tri.ü 8 ^ 226.— 228,—
i Wiener D>i,!N'!'»..'Ast.-Ges.^V 3 8 5 . - 390.—

Peî er .tt.ttnil'nick.n . . . . 398,— 400,—
Bc'!„». Wrül-al,!, <n 200 st. . 176 50 1 7 7 -
Theiiil'alm-Astinl 200 ft ('I M.

,». 140 st. (70"/,) Hinjahlung. 147.— 1 4 7 . -

<pfa,,dl,riefe (sin- 100 st.)
Natil.',ml- 6jäh.v. ^.1857z 5°/, 103,50 104.
lVnit .Ulf 10 „ detlo 5 „ 100— 101.—
^, M. vnk'Sl'arc ü „ 88 50 88,75

Nationalb. ausö.W vcrlcsb.b „ 84 40 84 60
Uos.' (per Slülk.)

ssred.-?Inslc>lt sür Hände! u. Gew.
,;» 100 st. ö,1. W, . , . 128.40 12850

Don -DalM'ü'.-O. z» 100 st. l§M 92,— 93 —
ölat'tg.lu. Of»n „ 4 0 ^ C. M . 36.— 3650
(5!llrl)azy ., 40 „ „ 08.— 9 9 , -
öaim 40ft.^!l W 37 - !j7.50

Geld W.lre
'1!alffy zu 40 st. (lull. . 35,50 36 —
^l'NY „ 4 0 . , ., . 'Z55.0 3 6 -
3t, oienriö „ 40 „ „ . 35 25 35.75
Wiüdiscl'gräh „ 20 „ „ . 2 2 — 2250
W.ild^iü „ 20 „ ., . 2 1 . — 2150
Ktijl.'vich ., 10 15 __ 15 25

Wechsel.
3 M o n a t e .

Geld Vrlefe
Ang^burg für 100 st. südd. W. 102 .l5 102.75
ssraii'fliit a. M . dctto 102 75 103.—
Hamburg siir 100 Mark Vanfo 90 80 9 1 . —
London ill, 10 Pf. Stelling . 121,75 121 85
Par», fur 100 .N'.nifs . . . 4815 48 30

(5ours der Geldsorteu.
(.̂ .ld Warc

K. Mniij.Dukaten 5si, 82;sr. 5f l , 83 Nsr.
Nll'iisil . . . . 16 „ 70 „ 16 „ 73 „
N<N"?!eo„ '̂or . . 9 „ 74 „ 9 „ 75 .,
Rnss. Im, clials . 10 „ — , 10 „ 2 „
Verein^lial.r . . 1 „ 82 „ 1 „ 82j „
Lilber-^qio . . 1 2 1 .. 25 .. 121 „ 50 „

Effekten- und Wechsel-Knrse

a»» der k. k. öffentlichen Vörse in V3ien

Den 29. Ol lodl l 1862.

Effekte«. Wechsel.
5°/. Metalliques 70.75 j Silber 122
5 ' , Nat >?l»l. 8145 Lond.n . . . . 1227.'
Vanfaftien . . . 775 öt. f. Dul ten , . 5 8>")
Hrsbitaftiln . . 2.19

Lottoziehung vom 29. Oktober.
Trieft: » 4.5 VO 73 35.

F r emde n 2l uz e ig e.
Den 28. Ollober l862.

Hr. Graf F?l,llll)nökl, von St. Peter. — Hr.
Kurz. Glltöl'lsiher. von NilikloNcr. — Hr. l!oma.
Gutildcsißer, von Htrli>,nl»st»idt. — Hr. Iombarl.
Gütöl'esiper. v '̂n Pest. — Die Hcrrel,: Dt^^r.ilidcö,
MlischmriipirclllU', — '^lonüt, Ingl iut l i r , —Heinz,
Klnifmmm. — Hacker. ^(Nlfm.nü!. — Simonlti.
Kn»ssill.ilrr. — Hlimmcr, Handelsagent, von Wis».
— Hr. Göoige, Verssuslw.iller, uon S^gor. —
Hr. Noscillro, ul>d Zrl. Vertol,l<, Säuger, von
Vcncdi^. — Fr. PlMwichlh. Piiuai,. oou Zil l i .

Z. 2 l l 0 . (.'))
Schon am

8. Nonember 1862
Zicl'nng der

«. ß̂  "lr ^ N »KIN
zn Gllnslln rcr ^tinl'lil.'iw^dl'^nN^lle» lim Ncnnws^l
und Ntnlcrchlllfclc', w,lchc mil 5 O O (9ewin»cn. im

OcjaminliVt'ithe ron circ î
L U . t t t t t t 5«.

ansgrslailct. Von dicsen Gewinnlll ist bcsonkcrH cr»
wälinrnSwcl'll) t>cr eiste Treff<r. tillchgll)c»r>ö line
!^Io!l>i^c>n Sill 'rr I)lstedc»d, nno ^war > ^l»^<"»
»t?il'Vic« für 6 Prison,». I «5.:»«>«»,«<t»«»vlet»
^nr <i Pevsonl». R slQ»Ht<»<.'K>s,'«x,''l<"ii<,» fnr <'.
^clsonc». zusammen litt Siiick SiU'cr^enstä»^
cnll)lil!li,l>; ferner der zwcile Trcsser ein pr^chluoll>o
reich niil Golo ver^ilsles ^ p e i ^ c ^ o e v i e e für l ^
Pe,so»en von fliüsiein Po^ellli»- o.inn oer drills
Treffer cin reichiö Kz»«,»«»^»<»rvz«O vo» el,̂ I>schln!
Por^l^in für (i Perso,,en. > "R'lloolV^l'viQ«? fül
li P.rsonsn, > I ^ i z s l Q l l V Q r v l « ^ für 6 Ptisonc»,
I <l^l««HO«'vit;«^ für (» Pelsoiie» und eine G.nnilui
I^Qi,»Q»,»-^i.««?Il«,t?U8- für l) Peisoncn. — Das
5.'l,'ö l^'fttt nlir

ui'd M'nclilner, von 6 Uoso, erhalten ansnahmswcisl
anch i.l)t »och <'i« ««>!»«»><»». Tie Herle» Hansel
dieser ^ose iren'cil daianf nlifmcllfnm gemacht, d.'si
cinf ltdln, ô<e der Zichlmgölaa. d.' i. rcr 8. No
vcmdcr !862, cvftchllich ist.

Ioh. E. Sothen
in Wien. Stadt, am Hos Nr. 420.

Vei atncigten au^wärligen Anslr^e,» wird n,n
a / M g e fsaükille Oinsrndnng des VelrageS. soaie
lim ^cischüsßuüg von 30 fr. tür ZnftlUul^ der
Z'cylüigi'llste ersucht.

Z. 2 l 3 l . (2)

S H w einfette. Zu habcn bci
Jos. A l M l l r , Varmhcrzigcl,gassc ^?-"!j28.

Z. 2 l 4 l . (!) Nr. 6330.
E d i k t.

I n , Nachhange z»m Grille vom 2. Angnll I. I-.
Z 4 l 2 9 . wiro e r i l n i i i l , ê i w . i l e i,, dcr E r ^ l i l i o n S '
sache oeö Hrn. ^ranz !̂izan ooil Fe>ftr,y. ^cgen Josef
Noiz uo» Pcrl'iza. ^ l c . 10.'i fl . am 3. Noveml'cr
l. I , fllch 9 Uyr hilr^mlH znr zweiten Rcnlfcilluclnn^
gsschrillen werden.

K. l. Vczirl^unt Fcistciy, a!ö Gericht, den l.
Oktober 1802. ^

Z 2 l l l . (3) ^ ^

Der Gcf.lligte, uon uiclen Seilen ans^efordert.
Gcsaila.öunlcricht zn erlyeile», dcfchloß. ra ihm Mandel
an Zeit den Elnzcliiltnlernchl nicht gestaltet, vom
I. Noucmlicr I. I . an in sclinr Wohl!ll»,i:
Gemeinschaftliche Oiesangsubuugett

für Mädchen
zll eröfflicii.

Diijcnigen. wllchc daran Theil zn nchlmn wün-
schen, l'cllelic» stch am !.. 2 , 3. Noocn>l'ci uon 12—1
Uyr in slinrr Wc'hnnüg l̂ ncncö Wlianl'fchc^ Ha»ö.
II. Stock) zn mclocn.

Mädchen uiilcr 1>'i Iahien köiulcn jrooch leine
Aufnahlne fiiloen.

Zugleich <!'j oslscll'c liclei!, zweien il!!l'emit,'cltsn.
mit voiznglichlil Sllmmen begadtcil Mädchen oic
ganze Olsaiigsallölxldüllg gialiö zn erlliellcn.

A n t o n sdedv^d.
Z.''44ti.' n (2) "

Alllllllllllchmg.
Es hat sich scit einiger Zeit die

üble Gewohnheit emgcschlichen, daß
Schudkarrcil und Handwagett auf
Trottoircn, Spazicr- nnd Gchwe-
gell geführt und dadurch die Fuß-
ganger gezwungen werden, in die
Fahrbahn auszuweichen, um der Ge-
fahr einer Beschädigung oder Ver-
unreinigung zn entgehen.

Um diesen Uebelstand zu beseiti-
gen, wird das Fahren der Schub-
karren und Handwagerl auf Trot-
toiren und überhaupt auf Spazier-
und Gehwegen hiemit abgestellt und
an diejenigen Parteien, deren Dienst-
lcnte derartige Handfuhren versehen,
das Ansinnen gestellt, diese Indivi-
duell über die Unzulässigkeit einer
solchen Handlungsweise entsprechend
zu belehren.

Weil jedoch die Platzaufsicht der-
lei Unfuge nicht überall bemerken
kann, so wird Jeder m a n ll ersucht,
die darin Befangenen zu crmahnen,
mit seiner Handfuhre das Trottoir,
den Spazicr - oder Gehweg zu ver-
lassen und bei Nichtbeachtung dleser
Ermahnung anher zur Behandlung
namhaft zü machen.

Magistrat Laibach am 24. Ok-
tober !8(i2.

Eingesendet.
Geferli^ter cllaiü't sick, seine p. ' I ' . 5ll>nden anf

die, am 8 . . H s o v ^ l n l Z Q r I 8 N 2 st.ttlfindend, Lotterie,
wol'el 5 O O Gewinne. mW wooon dlis i?c>ö m»r
^>O l r . los lr l . Aonlhmer von 5 '̂osen aber U ?oö
<̂l>? Anfg^l ' l ei l ' l i l len. anfmeiksam zn mnchen. Da
dic Nachflöge »acli disftn Losen j, l) l scholl nl'er alle
E l w l N l l ü ^ i . so dürften von dcr nnr so geringen Ä»»
zal?I von ^ 0 0 0 0 ^oscn kmun bis znr Ziehnng welche
ernlvigen.

Ioh. E. Sotheu
in Wien. Z t M . am Hof Nr. 420.

al^ Lcitcr dieser Lottrril'.
I n K r a i u b u r g sind diese Lose zn habet, bei

<5H. G a s p e r i n .

Z 208^. (2)

I n Untcrschisch ,̂ an dcr Hanpl-Straßc Nr. 82.
ist ei» recht schön a/maneNcH lind. qcwoll'tcö Hans
mit 4 säw»en <niö^c>,ln!ie» Zimmern. 2 Küchen, l gro<
ße>» Wcixkelltr. 1 Gcmsls.llllcr. l ^ovöll'tcil Äi>î c,ziN
mid S l a l l . l Oost' ui>d l Glmüse^itlN samml 2
mittlern nade ain Hanse, mit 2 Mepln Octreidc-
)!i!l'an, ta^l,ch z:i velllinfen oder ;n vespachlen.

Daö Nähere zu erfragen in dcr Dcnlschen Gasss
Haus-Nr. 184 l>eim Hanöeigcnllmmcr.

Oziianilo.
S easom sc jc narodna na-

vada vgnjozdila, da vozijo sšaj-
tergami in vozickom po potih
in stezah, ktere so pripravljeno
lo za pcsce, in tako so ti persi-
Ijeni se na vožnjo pot ogibati,
da sc odtegnejo telesni nevar-
nosti ali omadežvaiiju.

Da se ta napaka odvernö,
so prepoveduje vožnja s šaj-
tergami ali vozičkom po ime-
novanili potih in stezah in
taisti gospodarji, kterih slu-
žabniki roenc vozičkc rabijo,
se opominjajo, da naj podu-
eejo svoje opra^iliiike zastran
napcnosti takega vedonja.

Ker pa mestni cnvaji ne
zaniorejovsihtakihprestopkov
oslcditi, naj bo s iehern na-
prošen, da naj opominja ta-
kega vozaea, da naj se vognc
s peš poti in ee za besedo n^
bo maral, naj ga naznani za
nradno obravnanje.
Mestna gosposka v Ljnbljani

24. Oktobra 1862.


